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Goldener Text:  Lukas 15 : 31  	 Mein Sohn, du bist allezeit bei mir und alles,	 was mein ist, das  

	 	 	 	 	 ist dein. 
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	  

WECHSELSEITIGES LESEN:  

Römer 8 : 31, 35, 37-39; Apostelgeschichte 17 : 28 

31 	 Was wollen wir nun hierzu sagen? Ist Gott für uns, wer kann wider uns sein? 

35 	 Wer will uns scheiden von der Liebe Christi? Trübsal oder Angst oder Verfolgung oder Hunger oder 	 

	 Blöße oder Gefahr oder Schwert? 

37 	 Aber in dem allen überwinden wir weit durch den, der uns geliebt hat.  
38 	 Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Mächte noch Gewalten, weder 

	 Gegenwärtiges noch Zukünftiges,  
39 	 weder Hohes noch Tiefes noch irgendeine andere Kreatur uns scheiden kann von der Liebe Gottes, 	 

	 die in Christus Jesus ist, unserm Herrn. 

28 	 Denn in ihm leben, weben und sind wir. 

Ich lese aus der Bibel 

1.	 1. Mose 1 : 26 (bis drittes ,), 27, 28 (bis sie), 31 (bis erster .) 
26 	 Und Gott sprach: Lasset uns Menschen machen, ein Bild, das uns gleich sei, 

27 	 Und Gott schuf den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn; und schuf sie als 

Mann und Frau 

28 	 Und Gott segnete sie 

31 	 Und Gott sah an alles, was er gemacht hatte, und siehe, es war sehr gut. 

2.	 Psalm 8 : 4-7 
4 	 Wenn ich sehe die Himmel, deiner Finger Werk, den Mond und die Sterne, die du bereitet hast:  
5 	 was ist der Mensch, dass du seiner gedenkst, und des Menschen Kind, dass du dich  

	 seiner annimmst?  
6 	 Du hast ihn wenig niedriger gemacht als Gott, mit Ehre und Herrlichkeit hast du ihn gekrönt.  
7 	 Du hast ihn zum Herrn gemacht über deiner Hände Werk, alles hast du unter seine Füße getan: 

3.	 Johannes 10 : 22-34 (bis :), 37-39 
22 	 Es war damals das Fest der Tempelweihe in Jerusalem, und es war Winter.  
23 	 Und Jesus ging umher im Tempel in der Halle Salomos.  
24 	 Da umringten ihn die Juden und sprachen zu ihm: Wie lange hältst du uns im Ungewissen?  

	 Bist du der Christus, so sage es frei heraus.  
25 	 Jesus antwortete ihnen: Ich habe es euch gesagt, und ihr glaubt nicht.  

	 Die Werke, die ich tue in meines Vaters Namen, die zeugen von mir.  
26 	 Aber ihr glaubt nicht, denn ihr seid nicht von meinen Schafen.  
Diese Bibellektion wurde von der Plainfield Christian Science Church Independent erstellt. Sie besteht aus Bibelzitaten der Neuen Lutherbibel und entsprechenden Abschnitten aus dem Lehrbuch der 
Christlichen Wissenschaft „Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur Heiligen Schrift“ von Mary Baker Eddy



Versöhnungslehre	   	 Seite        2
Bibellektion für Sonntag den 21. April 2024         

27 	 Meine Schafe hören meine Stimme, und ich kenne sie und sie folgen mir; 

28 	 und ich gebe ihnen das ewige Leben, und sie werden nimmermehr umkommen,  

	 und niemand wird sie aus meiner Hand reißen.  
29 	 Was mir mein Vater gegeben hat, ist größer als alles, und niemand kann es aus des Vaters  

	 Hand reißen.  
30 	 Ich und der Vater sind eins. 

31 	 Da hoben die Juden abermals Steine auf, um ihn zu steinigen.  
32 	 Jesus antwortete ihnen: Viele gute Werke habe ich euch erzeigt vom Vater; um welches dieser 

Werke willen wollt ihr mich steinigen?  
33 	 Die Juden antworteten ihm: Um eines guten Werkes willen steinigen wir dich nicht, sondern um der 

Gotteslästerung willen und weil du ein Mensch bist und machst dich selbst zu Gott.  
34 	 Jesus antwortete ihnen: 

37	  Tue ich nicht die Werke meines Vaters, so glaubt mir nicht;  
38 	 tue ich sie aber, so glaubt doch den Werken, wenn ihr mir nicht glauben wollt, auf dass ihr erkennt 

und wisst, dass der Vater in mir ist und ich im Vater.  
39 	 Da suchten sie abermals, ihn zu ergreifen. Aber er entging ihren Händen. 

4.	 Johannes 14 : 9 (nur Jesus spricht), (King James Bibel), 10, 12-14, 27 
9 	 Jesus spricht:  
10 	 Glaubst du nicht, dass ich im Vater bin und der Vater in mir? Die Worte, die ich zu euch rede, die 

rede ich nicht aus mir selbst. Der Vater aber, der in mir bleibt, der tut seine Werke. 

12 	 Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Wer an mich glaubt, der wird die Werke auch tun, die ich tue, 

und wird größere als diese tun; denn ich gehe zum Vater.  
13 	 Und was ihr bitten werdet in meinem Namen, das will ich tun, auf dass der Vater verherrlicht werde 

im Sohn.  
14 	 Was ihr mich bitten werdet in meinem Namen, das will ich tun. 

27 	 Frieden lasse ich euch, meinen Frieden gebe ich euch. Nicht gebe ich euch, wie die Welt gibt.  

	 Euer Herz erschrecke nicht und fürchte sich nicht. 

5.	 Johannes 15 : 1-11, 14  
1 	 Ich bin der wahre Weinstock und mein Vater der Weingärtner.  
2 	 Eine jede Rebe an mir, die keine Frucht bringt, nimmt er weg; und eine jede,  

	 die Frucht bringt, reinigt er, dass sie mehr Frucht bringe.  
3 	 Ihr seid schon rein um des Wortes willen, das ich zu euch geredet habe.  
4 	 Bleibt in mir und ich in euch. Wie die Rebe keine Frucht bringen kann aus sich selbst,  

	 wenn sie nicht am Weinstock bleibt, so auch ihr nicht, wenn ihr nicht an mir bleibt.  
5 	 Ich bin der Weinstock, ihr seid die Reben. Wer in mir bleibt und ich in ihm,  

	 der bringt viel Frucht; denn ohne mich könnt ihr nichts tun. 
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6 	 Wer nicht in mir bleibt, der wird weggeworfen wie eine Rebe und verdorrt, und man sammelt die 

Reben und wirft sie ins Feuer, und sie verbrennen.  

7 	 Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, werdet ihr bitten, was ihr wollt,  

	 und es wird euch widerfahren.  
8 	 Darin wird mein Vater verherrlicht, dass ihr viel Frucht bringt und werdet meine Jünger. 

9 	 Wie mich mein Vater liebt, so liebe ich euch auch. Bleibt in meiner Liebe!  
10 	 Wenn ihr meine Gebote haltet, bleibt ihr in meiner Liebe, so wie ich meines Vaters Gebote 

gehalten habe und bleibe in seiner Liebe.  
11 	 Das habe ich euch gesagt, auf dass meine Freude in euch sei und eure Freude vollkommen werde. 

14 	 Ihr seid meine Freunde, wenn ihr tut, was ich euch gebiete. 

6.	 Johannes 17 : 1 (bis :), 4-7, 15, 20, 21  
1 	 Solches redete Jesus und hob seine Augen auf zum Himmel und sprach: 

4 	 Ich habe dich verherrlicht auf Erden und das Werk vollendet, das du mir gegeben hast, damit ich  

	 es tue.  
5 	 Und nun, Vater, verherrliche du mich bei dir mit der Herrlichkeit, die ich bei dir hatte,  

	 ehe die	 Welt war.  
6 	 Ich habe deinen Namen den Menschen offenbart, die du mir aus der Welt gegeben hast.  

	 Sie waren dein, und du hast sie mir gegeben, und sie haben dein Wort bewahrt.  
7 	 Nun wissen sie, dass alles, was du mir gegeben hast, von dir kommt. 

15 	 Ich bitte nicht, dass du sie aus der Welt nimmst, sondern dass du sie bewahrst vor dem Bösen.  

20 	 Ich bitte aber nicht allein für sie, sondern auch für die, die durch ihr Wort an mich glauben werden, 

21 	 dass sie alle eins seien. Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir, so sollen auch sie in uns sein, auf 

dass die Welt glaube, dass du mich gesandt hast. 
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Ich lese nun entsprechende Abschnitte aus dem Buch Wissenschaft & Gesundheit mit Schlüssel zur 
Heiligen Schrift von Mary Baker Eddy 

1.	 522 : 10-11   
	 Die Wissenschaft erklärt, dass ein von der Göttlichkeit getrenntes Dasein unmöglich ist. 

2.	 361 : 15-19 
	 Wie ein Wassertropfen eins ist mit dem Ozean, wie ein Lichtstrahl eins ist mit der Sonne, so sind  

	 GOTT und Mensch, Vater und Sohn, eins im Sein. In der Heiligen Schrift lesen wir: „Denn in Ihm 

 	 leben, weben und sind wir.“ 

3.	 587 : 5-8  

	 GOTT. Der große Ich bin; der All-Wissende, All-Sehende, All-Wirkende, All-Weise, All-Liebende  

	 und Ewige; PRINZIP; GEMÜT; SEELE; GEIST; LEBEN; WAHRHEIT; LIEBE; alle Substanz; Intelligenz. 

4. 	 475 : 5-23 
	 Frage. — Was ist der Mensch? 

 	 Antwort. — Der Mensch ist nicht Materie; er besteht nicht aus Gehirn, Blut, Knochen und anderen  

	 materiellen Elementen. Die Heilige Schrift sagt, dass der Mensch zum Bild und Gleichnis GOTTES  

	 erschaffen ist. Die Materie ist nicht dieses Gleichnis. Das Gleichnis des GEISTES kann GEIST nicht  

	 so unähnlich sein. Der Mensch ist geistig und vollkommen; und weil er geistig und vollkommen ist,  

	 muss er in der Christlichen Wissenschaft so verstanden werden. Der Mensch ist Idee, das Bild der 	  

	 LIEBE; er ist kein physischer Organismus. Er ist die zusammengesetzte Idee GOTTES, die alle  

	 richtigen Ideen einschließt; der Gattungsbegriff für alles, was GOTTES Bild und Gleichnis 	  

	 widerspiegelt; die bewusste Identität des Seins, wie wir sie in der Wissenschaft finden, in der der  

	 Mensch die Widerspiegelung von GOTT oder GEMÜT und somit ewig ist; das, was kein von GOTT 

 	 getrenntes Gemüt hat; das, was nicht eine einzige Eigenschaft hat, die nicht von der Gottheit  

	 stammt; das, was kein Leben, keine Intelligenz noch schöpferische Kraft aus sich selbst besitzt,  

	 sondern alles geistig widerspiegelt, was zu seinem Schöpfer gehört. 

5.	 42 : 21-24 
	 Der Glaube, der Mensch habe ein von GOTT getrenntes Dasein oder Gemüt, ist ein aussterbender 	 

	 Irrtum. Diesen Irrtum besiegte Jesus mit der göttlichen Wissenschaft und er bewies dessen Nichts. 

6.	 18 : 4-14  

	 Jesus von Nazareth lehrte und demonstrierte das Einssein des Menschen mit dem Vater, und dafür  

	 schulden wir ihm endlose Ehrfurcht. Seine Mission war beides, individuell und kollektiv. Er erfüllte  
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	 sein Lebenswerk in der richtigen Weise, nicht nur, um sich selbst gerecht zu werden, sondern auch 

 	 aus Erbarmen mit den Sterblichen — um ihnen zu zeigen, wie sie ihr eigenes Lebenswerk erfüllen  

	 können, jedoch nicht, um es für sie zu tun, noch um ihnen eine einzige Verantwortung abzunehmen. 

	 Jesus handelte unerschrocken, dem anerkannten Augenschein der Sinne entgegen, den 

 	 Glaubenssätzen und Gebräuchen der Pharisäer zuwider, und er widerlegte alle Gegner durch seine 

 	 heilende Kraft. 

7.	 19 : 29-5 
	 Jesus bestand auf dem Gebot „Du sollst keine anderen Götter haben neben mir“, das man so  

	 wiedergeben könnte: Du sollst keinen Glauben an LEBEN als etwas Sterbliches haben, du sollst das 

	 Böse nicht kennen, denn es gibt nur ein LEBEN, nämlich GOTT, das Gute. Jesus gab „dem Kaiser,  

	 was dem Kaiser gehört, und Gott, was Gott gehört“. Schließlich huldigte er nicht den 

 	 verschiedenen Glaubenslehren oder Theorien der Menschen, sondern er handelte und sprach so,  

	 wie er vom GEIST, nicht von Geistern, bewegt wurde.  

8.	 136 : 2-6 
	 Er lehrte seine Nachfolger, dass seine Religion ein göttliches PRINZIP hat, das allen Irrtum 

 	 austreiben und sowohl die Kranken als auch die Sündigen heilen wird. Er beanspruchte weder  

	 Intelligenz, Tätigkeit noch Leben getrennt von GOTT. 

9.	 333 : 16 (Die Ankunft)-31, 32 (Mit)-8 
	 Die Ankunft Jesu von Nazareth markierte das erste Jahrhundert der christlichen Zeitrechnung, aber  

	 der Christus ist ohne Anfang der Jahre oder Ende der Tage. In allen Generationen, vor wie nach der 

	 christlichen Zeitrechnung, ist der Christus als die geistige Idee — die Widerspiegelung GOTTES — 	 

	 mit einem gewissen Maß an Macht und Gnade zu all denen gekommen, die bereit waren, Christus,  

	 WAHRHEIT, zu empfangen. Abraham, Jakob, Mose und die Propheten erlebten herrliche Lichtblicke 

	 von dem Messias oder Christus, die diese Seher mit der göttlichen Natur, dem Wesen der LIEBE,  

	 tauften. Das göttliche Bild, die göttliche Idee oder Christus war, ist und bleibt immer untrennbar  

	 vom göttlichen PRINZIP, GOTT. Jesus bezog sich auf diese Einheit seiner geistigen Identität und  

	 sagte: „Bevor Abraham war, bin ich.“ „Ich und der Vater sind eins.“ „Mein Vater ist größer als ich.“ 

 	 Der eine GEIST umfasst alle Identitäten. 

	 Mit diesen Aussprüchen meinte Jesus nicht, dass der menschliche Jesus ewig war oder ist, sondern 	 

	 dass die göttliche Idee oder der Christus ewig war und ist und somit schon vor Abraham da war; er 

	 meinte nicht, dass der körperliche Jesus eins ist mit dem Vater, sondern dass die geistige Idee,  

	 Christus, für immer im Schoß des Vaters, GOTTES, wohnt, von wo aus sie Himmel und Erde 	 

	 erleuchtet; er meinte nicht, dass der Vater größer ist als GEIST, der GOTT ist, aber größer, 	  

	 unendlich viel größer als der fleischliche Jesus, dessen irdische Laufbahn kurz war. 
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10.	 336 : 27 (GOTT)-34 
	 GOTT, das göttliche PRINZIP des Menschen, und der Mensch als GOTTES Gleichnis sind  

	 untrennbar, harmonisch und ewig. Die Wissenschaft des Seins liefert die Richtschnur der  

	 Vollkommenheit und bringt Unsterblichkeit ans Licht. GOTT und der Mensch sind nicht dasselbe, 	  

	 aber in der Ordnung der göttlichen Wissenschaft existieren GOTT und der Mensch zusammen und  

	 sind ewig. GOTT ist das Eltern-GEMÜT, und der Mensch ist GOTTES geistiges Kind. 

11.	 337 : 8-13 
	 Um wahrhaft glücklich zu sein, muss der Mensch mit seinem PRINZIP, der göttlichen LIEBE,  

	 harmonieren; der Sohn muss im Einklang mit dem Vater sein, in Übereinstimmung mit Christus. Der  

	 göttlichen Wissenschaft zufolge ist der Mensch in gewissem Grade so vollkommen wie das GEMÜT, 

	 das ihn bildet. 

12.	 470 : 21-24, 34-5 
	 GOTT ist der Schöpfer des Menschen, und weil das göttliche PRINZIP des Menschen vollkommen  

	 bleibt, bleibt die göttliche Idee oder Widerspiegelung, der Mensch, vollkommen. Der Mensch ist 	  

	 der Ausdruck von GOTTES Sein. 

	 Die Beziehungen von GOTT und Mensch, von dem göttlichen PRINZIP und der Idee, sind in der  

	 Wissenschaft unzerstörbar; und die Wissenschaft kennt weder ein Abfallen von der Harmonie noch 

 	 eine Rückkehr zu ihr, sondern sie hält die Tatsache aufrecht, dass die göttliche Ordnung oder das  

	 geistige Gesetz, demzufolge GOTT und alles, was Er erschafft, vollkommen und ewig sind, in ihrer 

 	 ewigen Geschichte unverändert geblieben ist. 

13.	 281 : 13-17 
	 Das eine Ego, das eine GEMÜT oder der eine GEIST, GOTT genannt, ist unendliche Individualität,  

	 die alle Form und Anmut verleiht und die die Wirklichkeit und Göttlichkeit im individuellen 	  

	 geistigen Menschen und in individuellen geistigen Dingen widerspiegelt. 

14.	 539 : 10-12 
	 GOTT könnte niemals ein Element des Bösen übermitteln, und der Mensch besitzt nichts, was nicht 	 

	 von GOTT herstammt. 

15.	 91 : 1-8 
	 Der Offenbarer berichtet uns von einem „neuen Himmel und einer neuen Erde“. Hast du dir jemals  

	 diesen Himmel und diese Erde vorgestellt, von Wesen bewohnt, die unter der Herrschaft der  

	 höchsten Weisheit stehen? Lasst uns loskommen von dem Glauben, dass der Mensch von GOTT 
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	 getrennt sei, und lasst uns nur dem göttlichen PRINZIP, dem göttlichen LEBEN und der göttlichen  

	 LIEBE gehorchen. Das ist der große Ausgangspunkt für jedes wahre geistige Wachstum. 

	  
	 	  

Ich verlese auch noch 3 Artikel zu den täglichen Pflichten eines jeden Christlichen Wissenschaftlers aus 
dem Kirchenhandbuch von Mary Baker Eddy: 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 4 
Tägliches Gebet 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, täglich zu beten:  

“Dein Reich komme”, Lass die Herrschaft der göttlichen Wahrheit, des göttlichen Lebens 

und der göttlichen Liebe in mir aufgerichtet werden und alle Sünde aus mir entfernen; und 

möge dein Wort der Zuneigung die ganze Menschheit bereichern und sie beherrschen! 

	 	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 1 
Eine Richtschnur für Beweggründe und Handlungen 

Weder Feindseligkeit noch rein persönliche Zuneigung sollte der Antrieb zu den 

Beweggründen und Handlungen der Mitglieder der Mutterkirche sein. In der Wissenschaft 

regiert allein die göttliche Liebe den Menschen; ein Christlicher Wissenschaftler spiegelt die 

holde Anmut der Liebe wider in der Zurechtweisung der Sünde, in wahrer Brüderlichkeit, 

Barmherzigkeit und Versöhnlichkeit. Die Mitglieder dieser Kirche sollen täglich wachen und 

beten, um von allem Übel erlöst zu werden, vom irrigen Prophezeihen, Richten, Verurteilen, 

Ratgeben, Beeinflussen oder Beeinflusst werden. 

	 	 	 	 	 Artikel VIII, Abschnitt 6 
Pflichttreue 

Es ist die Pflicht eines jeden Mitglieds dieser Kirche, sich täglich gegen aggressive mentale 

Suggestion zu schützen und sich nicht verleiten zu lassen, seine Pflicht gegen Gott, gegen 

seine Führerin und gegen die Menschheit zu vergessen oder zu versäumen. Nach seinen 

Werken wird er gerichtet, und zwar gerechtfertigt oder verdammt. 

Bitte beachte auch „Miscellany“ aus Vermischten Schriften, von  
		 Mary Baker Eddy, Seite 237 

Zum täglichen Studium für Christliche Wissenschaftler: Aus Wissenschaft und 	 	 	

		 Gesundheit, Seite 442, Zeile 31: „Christliche Wissenschaftler, seid euch selbst ein 	 	 	

		 Gesetz, damit euch die mentale Malpraxis nicht schaden kann, weder im Schlaf 	 	 	

		 noch im Wachen.“(W&G, S.442)   

DIES WAR, AUF DEUTSCH, DIE BIBELLEKTION DER  
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INDEPENDENT CHRISTIAN SCIENCE CHURCH AUS PLAINFIELD, NEW JERSEY, USA. 

Für mehr Informationen Kommen Sie auf unsere Webseite www.PlainfieldCS.com 

Vielen Dank fürs Zuhören und auf Wiederhören bis nächste Woche.
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